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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung nach
dem Oberbegriff von Anspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Aus DE 30 05 558 ist ein Reinigungsgerat be-
kannt, bei dem an einem unteren Ende eines Stiels ein
Halter fir einen FlUssigkeitsbehalter und eine Heizplatte
zum Erhitzen eines Wischbelages angeordnet ist. Der
Flissigkeitsbehalter ist am Halter derart beweglich ge-
lagert, dass sich durch Driicken auf den Behélter ein
Ventil 6ffnet und der darunter liegende Wischbelag be-
feuchtet wird. Dabei kann es zu einer UbermaRigen Ab-
gabe von Reinigungsflissigkeit kommen, wodurch zum
Beispiel feuchtigkeitsempfindliche Holzoberflachen in
ihrem Gebrauchswert und Aussehen beeintrachtigt
werden kdnnen. Das Reinigungsgerat ist aulerdem au-
Rerst aufwendig konstruiert und erfordert einen Netzan-
schluss fir die Energieversorgung der eingebauten
Heizwiderstande der Heizplatte.

Darstellung der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die Vorrichtung
zum Wischen und Reinigen von verschmutzten Ober-
flachen der eingangs genannten Art zu vereinfachen
und dahingehend zu verbessern, dass auf einfache
Weise die Beseitigung von einer zu reinigenden Ober-
flache anhaftenden Schmutzbestandteilen besser als
bisher gelingt, ohne dass die Oberflache durch iberma-
Riges Befeuchten beschadigt wird.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaR bei ei-
ner Vorrichtung der eingangs genannten Art mit dem
kennzeichnenden Merkmal von Anspruch 1 geldst. Auf
vorteilhafte Ausgestaltungen nehmen die Unteranspri-
che Bezug.

[0005] Beider erfindungsgeméafien Vorrichtung ist es
vorgesehen, dass der Tragkoérper fir das Wischelement
als latenter Warmespeicher ausgebildet ist. Dabei geht
die Erfindung von der Erkenntnis aus, dass das Abldsen
von Schmutzbestandteilen durch die Zufuhr von Warme
erleichtert wird. Diese Warmezufuhr erfolgt durch das
Wischelement, welches, durch den Warmespeicher er-
hitzt, eine héhere Temperatur aufweist, als die Tempe-
ratur an der verschmutzten Oberflache. So lassen sich
beispielsweise Wachsstreifen von Mobeloberflachen
oder von Glas sehr schonend und ohne hohe Anpres-
skrafte entfernen. Da die Energiequelle im Reinigungs-
koérper verborgen ist und mitbewegt wird, entfallt ein
Netzanschluss. Die Warmezufuhr in die verschmutzte
Oberflache kann durch daran angepasste Verweilzeiten
bei der Wischbewegung dosiert erfolgen. HeilRes Was-
ser, das Ublicherweise zur Entfernung festanhaftender
Schmutzbestandteile in einem Eimer mitgefuhrt wird,
entfallt durch den latenten Warmespeicher. Die Reini-
gungsvorrichtung eignet sich daher ganz besonders gut
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fur die Reinigung feuchtigkeitsempfindlicher Oberfla-
chen, wobei die Verwendung sowohl im hduslichen als
auch im gewerblichen Bereich liegen kann. Das erfin-
dungsgemafle Gerat kann in verschiedenen Abmes-
sungen verwirklicht werden und zur Reinigung verschie-
dener Oberflachen, wie Fensterflachen, Mobel- oder
FuRbodenoberflachen verwendet werden.

[0006] Der Warmespeicher kann einen Sensor zur
Temperaturanzeige aufweisen. Bei Unterschreiten der
notwendigen Grenztemperatur wird dem Verwender
hierdurch angezeigt, dass er eine erneute Erhitzung des
Warmespeichers vornehmen und gegebenenfalls aufs
Neue heilRes Wasser einfiillen mu®. Der Sensor kann
aus einem Kunststoff bestehen, der ein thermochromes
Material enthélt. Dieses wechselt beim Unterschreiten
der Mindesttemperatur seine Farbe, was die notwendi-
ge Erwdarmung besonders augenfallig sichtbar macht.
Der den Sensor bildende Kunststoff mit einem Gehalt
eines thermochromen Materials kann gegebenenfalls
zugleich die Umhdllung bilden, die den Warmespeicher
zumindest anteilig umschlief3t. Hierbei ist es auch mog-
lich, die Umhillung zugleich als Tank flr eine Reini-
gungsflissigkeit auszubilden, beispielsweise fir er-
warmtes Wasser.

[0007] Das Gerat kann dadurch sehr einfach konstru-
iert werden. Erwarmtes Wasser ist im Haushalt stets
verflgbar. Bevorzugt ist, wenn das Wischelement einen
Abschnitt der Tankwand bedeckt, der eine Warmeleit-
zone bildet. Indem die Tankwand als Warmeisolator
ausgebildet ist und nur ein Abschnitt warmeleitend ist,
wird die Energiequelle des Warmespeichers effizient
genutzt.

[0008] Bevorzugtwird ein Tragkdrper aus polymerem
Werkstoff. Die Vorrichtung kann dadurch sehr kosten-
glnstig als Spritzgussteil hergestellt werden. Zweckma-
Rig hat die Wandung im Bereich der Warmeleitzone eine
Zone verminderter Dicke. Sie kann gegebenenfalls
durch Aussteifungsrippen ausgesteift sein, um zu ge-
wahrleisten, dass auf die zu reinigende Oberflache
gleichmaRige Presskrafte libertragen werden.

[0009] Der Tragkorper ist zweckmaRig im Wesentli-
chen als flacher Quader ausgebildet. Bei verhaltnisma-
Rig geringem Gewicht lasst sich so am besten die ent-
haltene Warme auf das Wischelement Gibertragen. Zur
erleichterten Handhabung kann an seiner Oberseite ei-
ne Handhabe angebracht sein, beispielsweise ein Griff
oder Stiel. Insbesondere bei der Ausbildung der Vorrich-
tung als Bodenreinigungsgerat hat es sich als zweck-
mafig erwiesen, wenn die Handhabe etwa mit der Mitte
der Oberseite des Tragkorpers durch ein kardanisches
Gelenk verbunden ist. Die Ausfiihrungsform ermdéglicht
ein bequemes Reinigen auch bei engen Platzverhaltnis-
sen und in Ecken.

[0010] Als zweckmaRBig hat es sich erwiesen, wenn
das Wischelement ein abnehmbares Wischtuch aus
Vliesstoff, einem gewirkten oder gestrickten Flachenge-
bilde ist. ZweckmaRig gelangt diesbeziiglich ein Ein-
wegwischtuch zur Anwendung. Es kann durch einen
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Klettverschluss oder durch Einschubtaschen am Trag-
korper befestigt sein.

[0011] Falls eine Reinigungsflissigkeit als Warme-
speicher zur Anwendung gelangt, hat es sich als vorteil-
haft bewahrt, wenn der Tank zumindest eine Offnung
aufweist, durch die die Reinigungsfliissigkeit austreten
kann, um das Wischelement zu benetzen. Als zweck-
mafig hat es sich bei einer solchen Ausfuhrung erwie-
sen, wenn die Offnung bedarfsweise verschlieRbar ist.
Die Menge der verbrauchten Reinigungsfliissigkeit [&sst
sich hierdurch im erforderlichen Mafe dosieren und ein
verbesserter Reinigungseffekt erzielen.

[0012] Eine weitere Vereinfachung der Handhabung
ergibt sich, wenn Mittel vorgesehen sind, durch die die
aus der Offnung austretende Menge der Reinigungs-
flissigkeit dosierbar ist.

[0013] In konstruktiver Hinsicht lasst sich die Vorrich-
tung besonders einfach gestalten, wenn die vorstehend
angesprochene Offnung am Boden des Tanks angeord-
netist. Dabei hat es sich weiterhin als Verbesserung be-
wahrt, wenn zwischen der Offnung und dem Wischele-
ment ein Wasserverteiler angeordnet ist. Die gleichma-
Rige Benetzung des Wischelementes wird hierdurch
verbessert.

[0014] Die Mittel zur Dosierung der Reinigungsflis-
sigkeit kdnnen durch eine Pumpe gebildet sein. Der dar-
in enthaltene Verdrangungskoérper kann durch einen
Kolben gebildet sein oder alternativ durch einen ela-
stisch verformbaren Bestandteil der Wand des Tanks.
Insbesondere bei einer Ausbildung, bei der der Tank aus
Kunststoff besteht, kann seine Herstellung besonders
einfach erfolgen, indem die Blasformtechnik zur Anwen-
dung gelangt.

[0015] Um eine gleichmafRige Andrickung des Wi-
schelements an die zu reinigende Flache zu gewahrlei-
sten, beispielsweise an einen FuBbodenbelag mit ge-
wissen Oberflachenunebenheiten, hat es sich als vor-
teilhaft bewahrt, wenn der Wasserverteiler aus einer
elastischen Platte besteht, beispielsweise aus einer
Platte aus geschlossenzelligem Schaumstoff. Diese
kann mit Wasserverteilungskanélen versehen sein, um
eine gleichmaRige Benetzung des Wischelements in al-
len Teilbereichen zu gewahrleisten.

[0016] Fir das Wischelement kdnnen verschiedene
Werkstoffe verwendet werden. Bewahrt hat sich hierbei
gestricktes oder gewirktes Textilgewebe. Das Wischele-
ment kann ein mehrmals verwendbares, abnehmbares
Wischtuch oder ein Einwegwischtuch sein. Mit Vorteil
ist das Wischtuch durch einen Klettverschluss oder
durch Einschubtaschen am Tragkérper befestigt und
kann dadurch leicht vom Tragkdrper abgenommen und
gereinigt werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnung
[0017] Zur weiteren Erlduterung der Erfindung wird

auf die Zeichnungen Bezug genommen, in deren Figu-
ren verschiedene Ausfiihrungsformen gemal der Erfin-
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dung schematisch dargestellt sind.
[0018] Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer ersten Ausfiihrungs-
form der Erfindung,

Fig. 2  eine zweite Ausfiihrungsform der Erfindung in
einer dreidimensionalen Darstellung,

Fig. 3  eine Schnittdarstellung eines Tragkdrpers, der
als flacher Quader ausgebildet ist,

Fig. 4  eine quergeschnittene Darstellung durch eine
Vorrichtung, bei der der Tragkérper als Tank
fur eine Reinigungsflissigkeit ausgefiihrt ist,

Fig. 5 eine Draufsicht aufden an dem Tragkorper ge-

maf Fig. 4 vorgesehenen Wasserverteiler.
Ausfiihrung der Erfindung

[0019] In Fig. 1 ist beispielhaft eine Ausfliihrungsform
der Erfindung wiedergegeben, wie sie sich im hausli-
chen Bereich besonders bewahrt. An einer Handhabe
2, die als Knauf ausgeflhrt ist, ist ein Tragkorper 1 an-
geformt, der als Tank ausgebildet ist. Der Tank kann
durch eine Befullungso6ffnung 11 mit erwarmtem Wasser
beflllt werden. Ein Abschnitt 8 der Wand des Tanks ist
als Warmeleitzone 8 ausgebildet. Das Wischelement 3
ist durch einen Klettverschluss 7 am Tragkorper 1 befe-
stigt. Der Reinigungsvorgang wird durch Zufuhr von
Warme unterstitzt, welche vom Warmespeicher 1 tGber
die Warmeleitzone 8 an das Wischelement 3 und damit
an die zu reinigende Oberflache gelangt. Der in Fig. 1
dargestellte Reinigungskoérper kann mit geringen Ko-
sten in Spritzgusstechnik hergestellt werden und zeich-
net sich dadurch ganz besonders im hauslichen Bereich
durch seine universelle Verwendbarkeit aus. Je nach
Anwendungsgebiet kann das Wischelement 3 unter-
schiedlich ausgefihrt sein, beispielsweise ein Trocken-
wischtuch aus Mikrofasergewebe oder ein befeuchtetes
Schwammtuch.

[0020] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform als Flach-
wischgerat zum Wischen und Reinigen von FuRbdden
istin Fig. 2 gezeigt. Der Tragkorper 1 ist als flacher Qua-
der ausgebildet und dient als latenter Warmespeicher,
der Uber eine Beflllungso6ffnung 11 mit erwarmtem Was-
ser beflllbar ist. An der Oberseite des quaderférmigen
Tragkorpers ist Gber ein Gelenk 6 ein Stiel 2 kardanartig
gelagert. Ein Wischtuch 3 umhiillt eine untere Seite und
Breitseiten des Quaders und ist durch Einschubtaschen
4 am Tragkorper 1 befestigt. Der Schwerpunkt des
Wischgeréts liegt sehr tief und das kardanartige Gelenk
erleichtert die Handhabung auch bei Gberbauten M6-
beln mit engen Platzverhaltnissen. Indem der Wischbe-
zug 3 die Grundflachen 5 des Quaders iberragt, verhin-
dert man ein Beschadigen der M&bel wahrend des
Wischvorgangs. Der Tragkorper 1 kann beispielsweise
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als Blasformteil aus polymerem Werkstoff hergestellt
sein, wodurch die Herstellung des Reinigungsgerats be-
sonders kostenguinstig erfolgen kann. Das Wischele-
ment 3 kann unterschiedlich ausgebildet sein und an die
zu reinigende FuBbodenoberflaiche angepasst sein.
Das Reinigungsgerat ist sowohl zum Trockenreinigen
als auch zum Feuchtreinigen geeignet, wobei der
Wischbezug unterschiedlich ausgefiihrt sein kann. Der
Wischbezug 3 kann beispielsweise ein Vliesstoff, ein
Schwamm aus Polyurethan oder Viskose sein. Geeig-
net sind auch vorbefeuchtete Schwammtiicher oder tex-
tiles Gewebe oder Gewirke oder ein gestricktes Textil.

[0021] Mit Vorteil ist die zur reinigenden Oberflache
gewandte Seite des quaderférmigen Tanks als eine
Warmeleitzone 8 ausgebildet. Dies ist in einer Schnitt-
darstellung in Fig. 3 schematisch dargestellt. Die War-
meleitzone 8 wird dadurch gebildet, indem die Wand
des Tanks zur Wischflache hin dinnwandig ausgefihrt
ist. Verstarkungsrippen 9 stellen sicher, dass auf der ge-
samten Wischflache eine gleichgrolRe Anpresskraft
Ubertragen werden kann. Die Wand des Tanks ist mit
einer Isolierung 10 versehen, wodurch die gespeicherte
Warmemenge effizient fiir den Reinigungsvorgang ge-
nutzt wird. Auch der in Fig. 2 dargestellte Tragkdrper 1
Iasst sich als Spritzgussteil besonders kostenglinstig
herstellen. Die Warmeleitzone 8 kann aber auch auf an-
dere Weise gebildet werden, beispielsweise durch ei-
nen Werkstoff mit einer hohen Warmeleitzahl. Indem
der Tragkorper 1 in Fig. 2 das Reservoir flr das mitge-
fuhrte erwadrmte Wasser bildet, erhoht dessen Gewicht
die Anpresskraft des Wischbezuges an die zu reinigen-
de Bodenflache. Dies ist insbesondere bei der Zwi-
schendurch-Reinigung von FuBbdden von Vorteil, da
aufgrund des Eigengewichts des Tragkorpers leichte
Verschmutzungen oft schon durch wenige Wischbewe-
gungen entfernt werden kdnnen.

[0022] Figur 4 zeigt eine Vorrichtung zum Wischen
und Reinigen von verschmutzten Oberflachen, bei der
der Tragkorper 1 als Tank fiir eine Reinigungsflissigkeit
15 ausgebildet und von quaderférmiger Gestalt ist. Zum
Ergénzen verbrauchter Reinigungsfliissigkeit ist der
Tank mit einem Einflllstutzen versehen, der durch einen
Stopfen verschlieRbar ist.

[0023] Im zentralen Bereich ist ein Mittel 16 vorgese-
hen, durch das die aus der im zentralen Bereich der Bo-
denflache angeordnete Offnung 12 bedarfsweise geoff-
net werden kann, um in diesem Bereich Reinigungsflis-
sigkeit 15 nach unten austreten zu lassen. Die Mittel 16
bestehen aus einem auf einer Druckfeder abgestiitzten
Druckknopf 16, der mit einem Schaft 18 verbunden ist,
der an seinem unteren Ende ein Ventilkiiken 19 auf-
weist. Im Ruhezustand ist das Ventilkiiken 19 durch die
Kraft der Druckfeder 17 an den Ventilsitz 20 unterseitig
angepresst. Die Offnung 12 ist dadurch verschlossen.
Wird auf den Knopf 16 eine Druckkraft ausgeiibt, dann
wird das Ventilkiken 19 gegen die Kraft der Druckfeder
17 nach unten bewegt und die Offnung 12 wahrend der
Dauer der Betatigung des Knopfes 16 gedffnet. Da-
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durch kann Reinigungsflissigkeit 15 schwerkraftbe-
dingt nach unten austreten.

[0024] Nachihrem Austritt aus der Offnung 12 gelangt
die Reinigungsflissigkeit 15 zu dem Wasserverteiler 13
aus elastischem, geschlossenporigem Schaumstoff,
der an seiner Oberseite mit Wasserverteilungskanalen
14 versehen und in senkrechter Richtung von Durch-
tritts6ffnungen 21 durchdrungen ist. Die Durchtrittsoff-
nungen 21 sind im Wesentlichen gleichmaRig Uber die
gesamte Flache des Wasserverteilers 13 verteilt. Bei ei-
ner Betétigung des Knopfes 16 aus der Offnung 12 aus-
tretende Flissigkeit 15 wird dadurch gleichmaRig tiber
die gesamte Flache des Wischelements 3 verteilt. Die-
ses kann bedarfsweise auch durch ein Wegwerftuch ge-
bildet sein, welches nach bereits eingetretener Ver-
schmutzung von dem Wasserverteiler abgenommen
und durch ein neues Tuch ersetzt wird. Insbesondere
im Hinblick auf die Reinigung gering verschmutzter
Oberflachen hat sich eine solche Ausflihrung beson-
ders bewahrt.

[0025] Ein Wasserverteiler der vorgenannten Art hat
aufgrund seiner geschlossenzelligen Schaumstoff-
struktur, wie sie beispielsweise bei Verwendung von ge-
schlossenzellig geschdumtem, vernetztem Polyethy-
lenweichschaum einer Dichte von 30 bis 120 kg/m3 zu
seiner Herstellung vorliegt, vorzugsweise bei einer
Dichte von 60 bis 90 kg/m3, gute Warmeisolationseigen-
schaften. Hierdurch wird unnétiger Wasser- und War-
meverlust beim Reinigungsprozel vermieden und den-
noch eine verbesserte Reinigungswirkung durch geziel-
te Warme- und Wasserzufiihrung auf die zu reinigende
Oberflache mittels bedarfsweise zugefihrter Reini-
gungsfliissigkeit ereicht. Falls kein Warme- und Feuch-
tigkeitsbedarf beim Reinigen besteht, ergibt sich dabei
zugleich die Mdoglichkeit, die Bauform warme- und
feuchtigkeitssparend im trockenen Zustand zu benut-
zen und Warme und Feuchtigkeit mittels des warmen
Wassers nur bei Bedarf zur zu reinigenden Flache zu-
zufiihren. Durch die beim fortschreitenden Reinigungs-
prozess auf der gereinigten Flache laufend zuriickblei-
bende Wassermenge und Warmemenge trocknet das
Reinigungstuch nachfolgend zunehmend aus, was zur
zunehmenden VergréRerung seiner thermischen Iso-
lierwirkung fuhrt und damit wiederum zum automati-
schen Sparen der nur begrenzt verfligbaren Warme-
und Feuchtigkeitsmenge. Dies ist insbesondere im Hin-
blick auf die Reinigung groRer, nur leicht verschmutzter
Flachen von sehr groflem Vorteil.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Wischen und Reinigen von ver-
schmutzten Oberflachen mit einem Tragkdrper (1)
fur ein Wischelement (3), dadurch gekennzeich-
net, dass der Tragkoérper (1) als latenter Warme-
speicher ausgebildet ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Warmespeicher einen Sensor
zur Temperaturanzeige aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sensor aus einem Kunststoff
besteht, der ein thermochromes Material enthalt.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kunststoff eine Umhillung bil-
det, die den Warmespeicher zumindest anteilig um-
schlielt.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umhiillung als Tank fir eine
Reinigungsflissigkeit ausgebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 und 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Wischelement einen Ab-
schnitt der Wandung des Tanks bedeckt, der eine
Warmeleitzone (8) bildet.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wandung im Bereich der War-
meleitzone (8) eine Zone einer verminderten Dicke
hat.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zone durch Aussteifungsrippen
(9) ausgesteift ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragkorper (1)
aus polymerem Werkstoff besteht.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Tragkorper (1) im Wesentlichen
als flacher Quader ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragkdrper (1)
eine Handhabe (2) an der Oberseite aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Handhabe (2) als Stiel ausge-
bildet ist und etwa mit der Mitte der Oberseite durch
ein kardanisches Gelenk (6) verbunden ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wischelement
(3) ein abnehmbares Wischtuch aus Vliesstoff, ei-
nem gewirkten oder gestrickten Flachengebilde ist.

Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wischelement (3) ein Einweg-

wischtuch ist.

Vorrichtung nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
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16.

17.

18.

19.

20.

21.

22,

23.

24,

25.

gekennzeichnet, dass das Wischelement (3)
durch einen Kilettverschluss (7) oder durch Ein-
schubtaschen (4) am Tragkoérper (1) befestigt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 5 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tank zumindest
eine Offnung (12) aufweist, durch die Reinigungs-
flissigkeit austreten kann.

Vorrichtung nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Offnung (12) bedarfsweise ver-
schlieRbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 16 oder 17, dadurch
gekennzeichnet, dass Mittel (16) vorgesehen
sind, durch die die aus der Offnung (12) austretende
Menge der Reinigungsflissigkeit dosierbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 16 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die Offnung (12)
am Boden des Tanks angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 16 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der Off-
nung (12) und dem Wischelement (3) ein Wasser-
verteiler (13) angeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 18 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (16)
durch eine Pumpe gebildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Pumpe einen Verdrangungskor-
per aufweist, der durch einen Kolben gebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Pumpe einen Verdrangungskor-
per aufweist, der durch einen elastisch verformba-
ren Bestandteil der Wand des Tanks gebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 20 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasservertei-
ler (13) aus einer elastischen Platte besteht.

Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wasserverteiler (13) mit Was-
serverteilungskanalen (14) versehen ist.



EP 1260171 A1

Fig.1




Fig.2




EP 1260171 A1

Fig.3

: A
/. S S S S S S
NANAN AANANAN SNy
777 > %
/ — A~ — L I 1} —
& X < 5}'9
NN NN N\ /l \/l SNoAN NN AN



EP 1260171 A1

Fig.4

I

16

17

18

SN

VLA XX

LA AN

L

/

14 20

12 19

21



EP 1260171 A1

Fig.S
/13
~~ ||
L
o




EP 1260171 A1

a) Européisches b\, pOPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 02 00 3387

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
dar maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.C1.7)

X GB 2 225 930 A (GHOBRIAL ABRAAM RIAD) 1,2,6,11| A47L13/22
20. Juni 1990 (1990-06-20)

* Seijte 1, Absatz 1 %

* Seite 2, Zeile 34 -~ Zeile 37 *

* Seite 3, Absatz 3; Abbildungen 1,3 *

Kategorie

X Us 1 375 560 A (EMANUEL CAMPBELL DAVID 1,11
NEWTON) 19. April 1921 (1921-04-19)
* Seite 1, Zeile 9 - Zeile 19 %

* Seite 1, Zeile 60 - Zeile 73;
Abbildungen 1-3 =*

X QGB 228 890 A (WORLDS IMP VED SVEN SCHULTZ)
9. Juli 1925 (1925-07-09)

* Seite 1, Zeile 9 ~ Zeile 21; Abbildung 1
*

_

Y DE 296 08 844 U (HUANG LUNG SHEN) 3,4
8. August 1996 (1996-08-08) RECHERCHIERTE

* Seite 3, Absatz 1 =* Ad7L

* Seite 4, Absatz b - Seite 5, Absatz 1 *
* Seite 6, Absatz 2; Abbildungen 1,6,7 *

Y DE 18 09 184 A (ARTHUR D. LITTLE) 9,10
24. Juli 1969 (1969-07-24)

* Seite 5, Absatz b - Seite 6, Zeile 4 %

* Seite 8, Absatz 3 - Seite 10, Absatz 1 *
4 Seite 10, Zeile 15 - Zeile 19;
Abbildungen 1,2,8 % -

A 20,24,25
Y DE 199 37 697 C (PFENNIG HERBERT) 12
4. Januar 2001 (2001-01-04)

* Spalte 1, Zeile 13 - Zeile 14 *
* Spalte 1, Zeile 58 - Zeile 64 *

- o

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Fecherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer

MUNCHEN 2. Juli 2002 Papadimitriou, S

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde llegende Theaorien oder Grundsétze
- - dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist

: von besonderer Bedeutung In Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflhrtes Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L. : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,Gbereinstmmendes
: Zwischenliteratur Dokument

FORM 1503 02.82 {(P04C03)
m

o> <X

s]

EP(

1



9

EP 1260171 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 02 00 3387

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
Y EP 1 027 855 A (DOUSS LINE S R L) 13-15
16. August 2000 (2000-08-16)
* Spalte 2, Zeile 14 - Zeile 25 *
# Spalte 4, Zeile 28 - Zeile bl;
Abbildungen 5,7 *
A US 2 186 140 A (KURTZ LEONARD J) 8,9,
9. Januar 1940 (1940-01-09) 16-19
% Seite 2, Zeile 6 - Zeile 16 *
* Seite 2, Zeile 43 - Zeile 52 *
* Seite 2, Zeile 120 - Zeile 125;
Abbildungen 4,6,7 *
A DE 200 15 577 U (CHEN HE JIN ;HSIEH CHIA |16-23

YI (TW)) 28. Dezember 2000 (2000-12-28)
* Seite 2, Absatz 4 *

* Seite 6, Absatz 3 - Seite 7, Absatz 1;
Abbildungen 4-6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

Recherchenort AbschiuBidatum der Recherche:

MUNCHEN 2. Juli 2002

Papadimitriou, S

Prifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
£ : dlteres Patentdokument, das |edoch erst am oder

EPG FORM 1503 03.82 (PO4CO3)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmelidedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer [3 1in der Anmeldung angefahrtes Dokument

anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L. : aus anderen Grinden angeflhrtes Dokument
Actechnologischer Hintergrund ettt e nr et anaeres
O : nichischrifiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPC FCRM Po481

EP 1260171 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 00 3387

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-07-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffantlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 2225930 A 20-06-1990 KEINE
Us 1375560 A 19-04-1921 KEINE
GB 228890 A 09-07-1925 DE 421928 C 23-11-1925
DE 29608844 u 08~08-1996 FR 2749078 A3 28-11-1997
DE 29608844 U1 08-08-1996
DE 1809184 A 24-07-1969 DE 1809184 Al 24-07-1969
us 3485562 A 23-12-1969
DE 19937697 C 04-01-2001 DE 19937697 C1 04-01-2001
EP 1075818 A2 14-02-2001
EP 1027855 A 16-08-2000 IT F1990022 Al 03-08-2000
EP 1027855 A2 16-08-2000
US 2186140 A 09-01-1940  KEINE
DE 20015577 u 28-12-2000 TW 422081 Y 11-02-2001
DE 20015577 U1 28-12-2000

Fiir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

